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Hafen von Toulon, 
16. Dezember 1793.

Napoleon ist 24 Jahre alt.

Endlich  
wurde ihr 

Plan ange-
nommen, 

Hauptmann 
Bonaparte.

Ja, Junot. Die Verräter 
der Revolution haben  
Toulon an die Briten  

ausgeliefert.

Zusammen mit 
den Spaniern, 
den Piemonte-
sern und den 
Neapolitanern 
haben sie den 
Ort besetzt 

und sich unse-
rer Flotte 
bemächtigt.

Seit Wochen rede ich 
mir den Mund fusse-
lig und sage, dass 
wir das Fort Petit 

Gibraltar und danach 
die von Balaguier 

und L‘Éguillette ein-
nehmen müssen, um 
die grosse Reede 

beschiessen und die 
englische Flotte von 
dort vertreiben zu 

können.

Dugommier  
hat endlich auf 

Sie gehört.

Sie wer-
den sich zu 
verteidigen 
wissen. Wir 
müssen mit 
schweren 
Verlusten 
rechnen.

Wir greifen um 
Mitternacht an.

Aber wir 
haben Zeit 
verloren.

Wichtig ist 
allein der 

Sieg.

Heute Nacht 
wird es Was-
ser, Kugeln 
und Feuer 
regnen.

Und jetzt 
lassen Sie 
mich allein.



Das Schicksal wollte es,  Das Schicksal wollte es,  
dass ich 1769 in Ajaccio zur dass ich 1769 in Ajaccio zur 

Welt kamWelt kam……

Ein Jahr nach dem Verkauf Korsikas Ein Jahr nach dem Verkauf Korsikas 
an das Königreich Frankreich.an das Königreich Frankreich.

Korsika, meine HeimatKorsika, meine Heimat……

Meine Mutter, Maria Letizia,  Meine Mutter, Maria Letizia,  
war die schönste Frau der Insel.war die schönste Frau der Insel.

Sie brachte vierzehn Sie brachte vierzehn 
Kinder zur Welt,  Kinder zur Welt,  
von denen nur acht von denen nur acht 

überlebten.überlebten.

Mein Vater, Carlo Bonaparte, unterstützte  Mein Vater, Carlo Bonaparte, unterstützte  
damals Pasquale Paoli, der mit Waffengewalt  damals Pasquale Paoli, der mit Waffengewalt  

für die Unabhängigkeit Korsikas kämpfte.für die Unabhängigkeit Korsikas kämpfte.

6



Nach der Niederlage von Ponte Nach der Niederlage von Ponte 
Novu überwarf er sich mit ihm.Novu überwarf er sich mit ihm.

Als sich mein Vater für Frankreich ent-Als sich mein Vater für Frankreich ent-
schied, freundete er sich mit dem Grafen schied, freundete er sich mit dem Grafen 
von Marbeuf an, dem Militärgouverneur der von Marbeuf an, dem Militärgouverneur der 
Insel, der ihm half, unsere adlige Herkunft Insel, der ihm half, unsere adlige Herkunft 

zu rechtfertigen. Dies ermöglichte mir, zu rechtfertigen. Dies ermöglichte mir, 
als Stipendiat an der Militärschule als Stipendiat an der Militärschule 

von Brienne-le-Château in der nördlichen von Brienne-le-Château in der nördlichen 
Champagne aufgenommen zu werden.Champagne aufgenommen zu werden.

Und ich vermisste  Und ich vermisste  
Korsika. Ich fühlte mich Korsika. Ich fühlte mich 
ganz und gar als Korse.ganz und gar als Korse.

Ich war kaum zehn Jahre Ich war kaum zehn Jahre 
alt, als ich in Brienne ankam.alt, als ich in Brienne ankam.

Mein Französisch  Mein Französisch  
war schlechtwar schlecht……

Meine Mitschüler  Meine Mitschüler  
hänselten mich. hänselten mich. 

Nur Bourrienne bot mir Nur Bourrienne bot mir 
seine Freundschaft an.seine Freundschaft an.

Aber ich arbeitete.  Aber ich arbeitete.  
Mit Wut und Stolz!Mit Wut und Stolz!
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Mit 16 Jahren wurde ich an der Mit 16 Jahren wurde ich an der 
École Militaire in Paris aufgenommen.École Militaire in Paris aufgenommen.

Im Februar 1785 erfuhr ich vom  Im Februar 1785 erfuhr ich vom  
Tod meines Vaters und wurde so zum Tod meines Vaters und wurde so zum 
Oberhaupt der Familie, obwohl mein Oberhaupt der Familie, obwohl mein 
Bruder Joseph älter war als ich.Bruder Joseph älter war als ich.

Ein Jahr später, zurück in Korsika,  Ein Jahr später, zurück in Korsika,  
sah ich meine Mama Letizia wieder und  sah ich meine Mama Letizia wieder und  
lernte meine anderen Geschwister kennen.lernte meine anderen Geschwister kennen.

Ich träumte damals von nichts  Ich träumte damals von nichts  
anderem als der Unabhängigkeit meiner anderem als der Unabhängigkeit meiner 
Heimatinsel und empfand eine groHeimatinsel und empfand eine großße  e  
Sympathie für die Ideen Paolis.Sympathie für die Ideen Paolis.

Zurück in Frankreich, versetzte  Zurück in Frankreich, versetzte  
man mich nach Auxonne, wo ich  man mich nach Auxonne, wo ich  

zum Artilleristen ausgebildet wurde.zum Artilleristen ausgebildet wurde.

Ich leistete den Treueeid auf die  Ich leistete den Treueeid auf die  
Nation, den König und das Gesetz.Nation, den König und das Gesetz.

Dort überraschte mich die Dort überraschte mich die 
 Revolution. Deren Ausschreitungen  Revolution. Deren Ausschreitungen 

verurteilte ich.verurteilte ich.
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Einige Tage später nährte die Abschaffung der feudalen Einige Tage später nährte die Abschaffung der feudalen 
Privilegien in mir die Hoffnung auf eine höhere Militärlauf-Privilegien in mir die Hoffnung auf eine höhere Militärlauf-

bahn, die mir unter dem Königtum aufgrund meiner  bahn, die mir unter dem Königtum aufgrund meiner  
Herkunft aus niederem Adel verwehrt war.Herkunft aus niederem Adel verwehrt war.

Dennoch ging es mir weiterhin vor allem um die Freiheit Dennoch ging es mir weiterhin vor allem um die Freiheit 
Korsikas, obwohl die verfassunggebende Versammlung Korsikas, obwohl die verfassunggebende Versammlung 

die Insel zum integralen Bestandteil des französischen die Insel zum integralen Bestandteil des französischen 
Reiches erklärt hatte.Reiches erklärt hatte.

Mit dem Sturm auf die Tuilerien im August 1792 erreichte meine Abscheu Mit dem Sturm auf die Tuilerien im August 1792 erreichte meine Abscheu 
vor der Revolution, bei der ich nur Zuschauer war, ihren Höhepunkt.vor der Revolution, bei der ich nur Zuschauer war, ihren Höhepunkt.

Die revolutionären Gewaltexzesse zeigten mir, dass  Die revolutionären Gewaltexzesse zeigten mir, dass  
nur strenge Ordnung das Schlimmste verhindern kann.nur strenge Ordnung das Schlimmste verhindern kann.

Nach der Ausrufung der  Nach der Ausrufung der  
Republik kehrte ich mit der  Republik kehrte ich mit der  
Nationalgarde nach Korsika Nationalgarde nach Korsika 

zurück und schloss mich Paoli zurück und schloss mich Paoli 
an, der aus dem Exil  an, der aus dem Exil  
zurückgekehrt war.zurückgekehrt war.

Aber ich durchschaute seine Aber ich durchschaute seine 
persönlichen Ambitionen und persönlichen Ambitionen und 
missbilligte seine geheime missbilligte seine geheime 
 Komplizenschaft mit den   Komplizenschaft mit den  

Engländern.Engländern.

Nach dem Gefecht bei La Maddalena, Nach dem Gefecht bei La Maddalena, 
der gescheiterten Invasion Sardiniens im  der gescheiterten Invasion Sardiniens im  
Februar 1793, an der ich teilgenommen Februar 1793, an der ich teilgenommen 
hatte, beendete ich unsere Beziehung.hatte, beendete ich unsere Beziehung.

Paolis Anhänger verdammten mich und Paolis Anhänger verdammten mich und 
wollten mich in Bonifacio ermorden.wollten mich in Bonifacio ermorden.

Sie brannten Sie brannten 
unser Haus unser Haus 

nieder.nieder.
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Ich war gezwungen, mit  Ich war gezwungen, mit  
meiner Familie aus Korsika  meiner Familie aus Korsika  

zu fliehenzu fliehen……

 Im Konvent griffen die Montagnards  Im Konvent griffen die Montagnards 
die Girondisten an.die Girondisten an.

Ich brachte sie  Ich brachte sie  
in Marseille unter.in Marseille unter.

Es begann der TerrorEs begann der Terror……

Das Grauen.Das Grauen.

Dennoch fühlte ich mich  Dennoch fühlte ich mich  
mehr und mehr als Franzose mehr und mehr als Franzose 
denn als Korse und von den  denn als Korse und von den  

Montagnards angezogen.Montagnards angezogen.

Mein Landsmann Saliceti Mein Landsmann Saliceti 
ernannte mich zum Bataillons-ernannte mich zum Bataillons-

kommandeur in Toulon.kommandeur in Toulon.

Und ich fühlte, Und ich fühlte, 
dass sich in dieser dass sich in dieser 

Schlacht mein Schicksal  Schlacht mein Schicksal  
entscheiden würde.entscheiden würde.
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17. Dezember 1793, Toulon.



 Es braucht 
eine exemplari-
sche, gnaden-
lose Repres-

sion.

Du hast ja Recht, Barras. Aber lass uns diesen 
Bonaparte aufsuchen, er hatte grossen Anteil 

am Sieg.

Saliceti hat ihn  
nominiert. Er wird ihn  

uns vorstellen.

… zum Brigadegeneral 
und versetze dich  

als Kommandant der  
Artillerie zur italien-

armee nach Nizza.

ich, Augustin Robespierre, genannt  
»der Jüngere«, ernenne dich im Namen  
des Wohlfahrtsausschusses, dem wir  

alle drei angehören…

ich werde 
meinem  
Bruder 

Maximilien 
von deiner 
grossen 
Bravour 

berichten.

Und ich,  
Barras, biete 

dir meine  
Protektion 

an.

Mach dich sofort auf nach 
Nizza, General Bonaparte…

 … wir haben hier alles im Griff.



Fort Carré in Antibes, 
August 1794.

Für ihre  
Flucht ist alles  

vorbereitet. 

ich lehne das ab. ich wurde von 
Saliceti, der sich schützen wollte, 

denunziert und nach dem Sturz  
Robespierres wegen meiner Verbin-

dungen zu seinem Bruder und  
meiner Nähe zu den Jakobinern  

verhaftet. Sei unbesorgt, Junot,  
ich werde mein Recht bekommen.

Durch  
Barras?

Durch ihn oder durch 
andere, die mich, den 
Sieger von Toulon, 

unterstützen. 

Sie  
arbeiten?

Was kann ich 
während dieser 
Zwangspause 
 schon tun?

ich denke über 
eine infanterie 
nach, die nicht 

aufzuhalten ist.
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Paris, September 1795. Seit meiner Freilassung und  
meiner Ankunft in Paris versuche 
ich vergebens, die Nation davon 

zu überzeugen, dass Korsika 
dringend von den Engländern 

befreit werden muss.

 Der Wohlfahrts- 
ausschuss hat Sie aus 

der Liste der Generäle 
gestrichen. Welch eine 

Ungerechtigkeit!

Das geschah, Bourrienne,  
weil ich mich geweigert habe,  
das Kommando über die West- 
armee zu übernehmen, das man  
mir übertragen hatte, um den 
Widerstand der Royalisten in  

der Vendée zu brechen.

Das weiss ich, 
aber niemand 

versteht diese 
Weigerung.

Der Kampf gegen ein 
Europa, das sich gegen 
uns verbündet hat, ist 
wichtiger als Bürger-

kriege.

Dieser Kampf 
ist meine 

Bestimmung!

Sie entehrt zu 
sehen, ist traurig. 

im Moment bin ich nichts und brenne  
darauf, wieder zu Ruhm zu gelangen  

und Désirée Clary heiraten zu können, 
die Schwester von Julie, der Frau  

meines Bruders Joseph.
 in der Liebe und 

in ihren Ambitionen 
wollen Sie zu  
hoch hinaus.

ich weiss, was ich 
will. Urteilen Sie 
also nicht über  

mich, mein Freund.

Tun Sie 
das nie!

Paris, Nationalkonvent, 
am Abend des  

4. Oktober 1795.

Die royalistischen 
Sektionen haben  

die Unzufriedenen 
aus der Pariser 
Bevölkerung zum 

Aufstand  
angestachelt.

Sie sind im Rathaus und stehen  
vor der Kirche Saint-Roch.  

Sie wollen den Konvent an sich 
reissen und die Republik töten.

14



Man hat mich soeben zum  
Oberbefehlshaber der Pariser 

Streitkräfte und der Armee des 
inneren ernannt.

ich verfüge über sechstausend 
Mann, während die Aufständi-
schen mehrere zehntausend 
zusammenbringen, die zudem  

von der Nationalgarde unter-
stützt werden.

Heute, am 12. Vendémiaire 
des Jahres iV, habe ich 
unter den republikani-

schen Generälen auch dich 
ausgewählt, Bonaparte.

Du, der Sieger von Toulon, 
kannst mir helfen, den 

Konvent und die Nation zu 
retten.

Wissen Sie,  
Barras, ich 
 stecke den 

Degen erst dann 
in die Scheide 

zurück, wenn die  
Ordnung wieder-
hergestellt ist.

Nur wenn ich 
nach eigenem 
Gutdünken 

handeln kann.

Das kannst du. 
Aber unter  

meinem Befehl.

 Murat! Der Abgeordnete 
Delmas hat mir von ihnen 

erzählt.

Wir werden diese Strassen-
schlacht nur gewinnen, wenn  
wir Kanonen einsetzen. Etwa 
vierzig Geschütze stehen im 

Lager von Les Sablons.

ich beschaffe sie uns 
mit meiner Kavallerie. 

Wir laden sie ausser mit 
Kugeln auch mit Kartät-
schen, um die Aufständi-
schen zurückzuschlagen.
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Früh am Morgen…

Sehr gut, Murat. Bringen wir sie 
in Stellung, um den Konvent zu 

schützen.
die Royalisten 

wollten Auch die  
Kanonen, aber ich 
war vor ihnen da.

13. Vendémiaire, 
Jahr iV, 15 Uhr.

Es sind mindestens 
vierzigtausend.

Legen wir die 
Waffen nieder! 

Dagegen kommen 
wir niemals an!

Unmöglich, 
wir sind 

umstellt.

Nein, wir  
müssen  
fliehen.

Was macht 
denn Barras?
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